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Angenommen
Es folgt die erſte Leſung der Handelsverträge mit

Epanien Rumänien und Serbien
V Graf LimburgStirum konſ Die Verträge gründen

Kch anf diejenigen von 1892 und verfolgen dieſelbe enden
à ktont prix Handelsverträge zu Stande zu bringen un

die Landwirthſchaft die Koſten dieſer Verträge
tragen ſoll ohne Kompenſationen zu Sehr

Lichtig rechts Die Verträge können Deutſchland nicht
die erhofften Vortheile bringen weil Deutſchland es
verſäumt hat ſich wie andere Staaten eine Kampfpoſition zu
ſchaffen So muß jetzt Deutſchland fagene Komnt und gppt
Amns was dann geben wir Ench auch was während

Anderen ſagen können Gebt Ihr uns nichts dann ſchla
wir Ench Ein großer Theil des Landes

einig daß die Vert mit O ich und
land Nachtheile gebracht haben Es iſt

Unterhändler der anderen
Taſche pat mit
brauchten uſtimmung rechtse 3 mache Viuſern Unterhändlern
wurf ſie konnten nach ihren Jnſtruktionen von der
eben nicht mehr erzielen Die Denkſchrift
auch die Stellung der anderen Staaten und ſie legt eingehend
dar wie die Spanier dazu gekommen ſind
Spritſtener keine Konzeſſion zu machen Bei uns ſagt man
auders Wir ſagen die Ermäßigung unſerer Getreidezölle ſeien

ein hen r mandelsverträge die Spaber als h Ermähßigung der Weinſteuer kein Handelsvertrag
Auch bei den Korkſtopfen haben die Spanier
Jntereſſen verfochten und anerkannt erhalten
Rumänien betreffe ſo hat ſchon das

rvorzukommen
Widerſpruch
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J a s im S e e ewiſchen dem italieniſchen Miniſter Giolitti
einen Korreſpondenten der National Zeitung
eſtern in letzterem Blatte ſtand Zwar muß man
ügemeinen ſolchen Zeitungsberichten mit Mißtrauen

gegnen indeß die Nationgl Zeitung macht
Ausnahme ich bin gewohnt daß die Korreſpondenzen
der National Zeitung gut und zuverläſſig ſind Auf die
Frage des Korreſpondenten der National Zeitung nach der
Abſicht Jtaliens die Zölle in Gold zu erheben antwortete
Giolitti das könnte Jtalien auf Grund eines Geſetzes von
1881 das ja ſehon d habe als die
verträge abgeſchloſſen worden ſeien eLage 3 ſeine Zölle in Gold zu erheben Jch bin
weit entfernt Jtalien einen Vorwurf daraus zu machen Es
hat gethan was es zu thun berechtigt war Die anderen Kontrahenten die bei Kbſchinß des Vertrags darauf nicht geachtet

haben können ſich hinter die Ohrey kratzen Daß eine plötz
liche Zollzahlung in Gold den ganzen Tarif ändern muß liegt
auf der Hand Die Tarife bekommen dadurch einen ganz anderen
Charakter Der Jmport wird dadurch erſchwert der Exporterleichtert
Bei der Lage der Landwirthſchaft werden wir darauf beſtehen
die Währungsfrage mit Energie in die Hand zu nehmen denn
wir erblicken darin die einzige Kompenſation die wir für die
Landwithſchaft noch erreichen können Wenn die Währungs
verhältniſſe ſo bleiben wie bisher ſo ſinken die Produkte und
die Verpflichtungen der Grundbeſitzer ſteigen

inanziell bringen die Handelsverträge große Nachtheile
wie ſich die Ausfälle beim Getreide belaufen werden
darüber fagt die Denkſchrift kein Wort Jch habe verſucht
ſelbſt eine Ueberſicht herzuftellen und habe gefunden daß 1892
wir von Rumänien weniger Zölle erhalten haben im Be
trage von 2125000 Mk und in den 9 Monaten dieſes Jahres
gegen 2 721000 Mk Meine politiſchen Freunde ſind ent
chloſſen keinen Vertrage zuzuſtimmen der der Landwirthſchaft
neue Laſten auflegt ohne ihr Kompenſationen zu bringen Die

im
be

bisherigen Verträge haben nach der Auffaſſun weiterKreiſe im Lande Dentkſchland nur alle gebracht

wie die Verträge gewirkt haben zeigt auch die
Stimmung bei uns und in Oeſterreich Als jetzt der öſterreichiſche Handelsminiſter zurücktrat hieß es in 5 ihm la

reichten Schreiben er habe es verſtanden ohne dem Lande
weſentliche Opfer zuzumuthen den Zolkkrieg zu vermeiden
Der ſchwerſte Fehler bei Abſchluß der Verträge war daß
man damals die Handelspolitik und die auswärtige Politik
verquickte Die Verträge waren ein Fehler darüber mnman ſich klar werden und andere Wege inſchlogen
Wie man die Verträge im Lande anſieht das mögen der Regiene Wahlen zum preußiſchen Abgeordnetenhnſe b Wein

igen die Stimmung in den Kreiſen auf deren Schutz die

Staatsſekretär Je on Marſch An Die See
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laufen ein großes Vertragswerk und ſich auf die Stimmun un Laute zu kern nachdem man anderthalb Jahre be

müht geweſen iſt dieſe Stimmung hervorzurufen Zuſtimmun
links Bis 1 hatten wir eine aktive Handelsbilanz da

t ſich geändert 1888 hatten wir ſchon eine Unterbilanz von
Millionen 1891 eine ſolche von 935 Millionen und ſie

ſtieg in wenigen Jahren um weitere 90 Millionen Da hieß
es bekanntlich unn hat unſere Handelspolitik gründlich Fiasko
gemacht Jn den erſten 9 Monaten dieſes Jahres dagegen ver
minderte ſich die Einfuhr nach Deutſchland um 50 Mill und
vermehrte ſich die Ausfuhr um 186 Mill während in Frankreich die
Ausfuhr ſich um 93 Millionen gegen das Vorjahr verminderte
Speziell hat unſere Anusfuhr nach Oeſterreich dauernd W
nommen während ſich umgekehrt Stabilität zeigte und die Ein
fuhr öſterreichiſchen Getreides ſogar ſtetig abgenommen hat
Das zeigt ſich ſicher darin daß die großen Worte die man bei
uns machte von dem Tiibnt den wir an die
öſterreichiſchen und ungariſchen Grundbeſitzer zahlen nichts
weiter waren als große Worte eingegeben von der Verlegenheit
Daß die Stimmung in Oeſtereich eine gehobenere wäre als bei
uns davon habe ich nichts wahrzunehmen vermocht Es giebt dort

gefragt welchen Nutzen die Verträge gebracht
haben Jch antworte genau den Nutzen den wir er
wartet haben Als 1 die Tariwaren da handelte es ſich lediglich darum welche Mah
regein haben wir zu treffen um von unſerer Induſtrie
die Schäden abzuwehren die ſie treffen mußten Darin unter
ſchied ſich eben unſere Lage von der der anderen Staaten mit
denen wir Verträge abſchließen ſollten Bei den Angriffen auf
die Handelsverträge fehlt jedes Korrelat einer ſachlichen Kritik
man ſagt wir hätten Fehler gemacht Mit dieſen Worten ſteht
und fällt jede Oppoſition gegen die Handelsverträge Jch habe
nicht gefunden daß der Vorredner den Beweis daß Fehler
gemacht ſind nur verſucht hat Er ſpricht immer nur von
großen Fehlern aber nicht davon wie wir anders hätten handeln
ſollen Welchen Schutz hätten wir nach dem 1 Februar 1892
für unſere deutſche Arbeit anders gehabt Die deutſche Arbeit
die nationale Arbeit mußte geſchützt werden und es
wäre ein unhaltbarer Zuſtand entſtanden wenn man
das nicht gethan hätte Der Vorredner hat weiter nichts anzu
führen gewußt als die Regierung hätte ſich in eine Kampf
oppoſition ſtellen ſollen Wenn das geſchehen wäre dann wäre
eine gegenſeitige Zollerhöhung gefolgt und das iſt eine Politik
die an Stelle des Meiſtbegünſtigungs ein Meiſtbeſchädigungsſyſtem
ſetzt an Stelle der Stetigkeit eine Unſtetigkeit und es wäre
darin nur darauf angekommen wer es am längſten hätte aus
halten können Jch hoffe daß das in Deutſchland geweſen
wäre weiß es aber nicht

Was die Rückwirkung der Verträge auf die Landwirthſchaft
betrifft ſo bin ich der Anſicht daß der Vortheil für die Jnduſtrie
zu theuer erkauft wäre wenn es auf Koſten der Landwirthſchaft
eſchehen ſollte Eine geſunde Landwirthſchaft zu erhalten gehort auch nach den Anſchauungen der verbündeten Regierungen

u den Hauptaufgaben des Staates Daß die Landwirthſchaft
ſich in einer ſchwierigen Lage befindet iſt nicht zu beſtreiten
auch wenn man alle Uebertreibungen abzieht Aber man wird
doch in Zweifel gerathen müſfen ob der Schwerpunkt der Agrar
frage auf dem Zollgebiete liegt nicht Alles was in Verfamm
lungen beſchloſſen wird kann von den Regierungen nur darum
für den Jubegriff der landwirthſchaftlichen Weisheit gehalten
werden weil die Beſchlüſſe von praktiſchen Landwirthen gefaßt
werden So wie die Bewegung jetzt im Lande geführt wird
führt ſie die Landwirthſchaft auf Jrrwege auf denen ſie uner
reichbaren Zielen nachgeht Jetzt werden Wünſche und Begehr
lichkeiten erweckt die nicht zu erfüllen ſind Jch hoffe daß dieſe
Agitationen die dahin gehen die Regierung müſſe der Landwirth
ſchaft eine Garantie geben gegen außergewöhnlichen Preisdruck
im Hauſe keinen Boden finden Denn wenn dieſer Weg weiter
beſchritten werden ſollte dann würden andere Erwerbszweige
denſelben Anſpruch erheben vor Allem auch die Arbeiter für
ihr Produkt die Arbeit Sehr richtig bei den Sozialdem
Graf v Mirbach hat hier zuerſt den Grundſatz aufgeſtellt das
Ausland bezahle den Zoll jetzt zeigt ſich aber das Gegentheil
und überall wird behauptet daß in Folge der Handelsverträge
die Landwirthſchaft ſchwer gelitten habe Sehr richtig rechts
Das heißt doch daß nicht das Ausland Wondern das Jnland
den Zoll zahlt Bei ſchlechter Jnlandsernte und hoher Einfuhr
kommt der Zoll voll und ganz im Preiſe zum Ausdruck bei
u Jnlandserute und geringer Einfuhr wird der Zoll zum

heil vom Auslande getragen Es hat ſich gezeigt daß der
3,50 Mk Zoll ſeine Schuldigkeit die ſpekulgtive Einfuhr ab
zuwehren gethan hat auch unter ſeiner Herrſchaft iſt die Ein
fuhr en Man könnte nun ſagen der 5 Mk Zoll
war nicht hoch genug und ſeine Herabſetzung unrichtig Wenn
aber die Mißernte eines Jahres genügt hat um zu zeigen daß
der Getreidezoll unhaltbar iſt und auf der andern Seite wieder
eine recht gute Ernte nicht hat verhindern können daß das Ge
treide im Preiſe ganz bedeutend ſank ſo folgt daraus logiſcher
Weiſe daß man bei der Feſtſetzung der Tarifſätze immer nur
die normalen mittleren Ernkeergebniſſe in Betracht ziehen muß
Wenn es den Agrariern wirklich einmal ging den Ge
treidezoll auf eine ihnen genehme e zu bringen ſo würde
binnen einem Jahre eine andere Welle die ganzen Getreide
zölle wegſchwemmen Dieſe ewige Unruhe würde nur der Vörſe
u Gute kommen während ein mäßiger Schutzzoll das iſt was

die Landwirthſchaft braucht Jedenfalls iſt die Frage ob 5
31 Mark Zoll keine Exiſtenzfrage für die Landwirthſchaft

Was die Währungsfrage betrifft ſo wäre es falſch zuſagen wir in itſchland harre gute Metallwährung

was draußen 8 t iſt uns gleich Das wäre fal
Von dieſem Standpunkte ans muß ich ſagen daß der
gegenwärtige Zuſtand der erwünſchteſte nicht iſt und daß
auch die weitere Entwickelung der Dinge in Amerika
und Jndien mit vollſter Aufmerkſamkeit verfolgen müſſen Aber
was der Vorredner ſagte lief doch darauf hinaus wir

Vorreduer habe

ge wollen keine iſeers e Wenn der Vorrebner aufdie Prtutzy ha e in OeſterreichUngarn und Jtalieu v

hinwies und ne Valuta zwiſchen dieſen
Staaten und Deutſchland als ſchädlich für uns erklärte ſo
iſt es doch etwas anderes eine Valuta einführen und z wiſſen
ob ein Staat auch für eine ſolche Valuta befähigt iſt Es
kann z B in einem De werrage ausgemacht werden daß
ein Land die Goldwährung annimmt aber damit iſt noch nicht
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gen kann man hier nichts Sicheres Aer Jtalien hat
ſeine gluta geregelt Es hat genau dieſelbe Valuta wie die
anderen Staaten des lateiniſchen ünſennree und nun ſehen
wir heute in Jtalien daß dort die Valuta in Je von
v iellen Verſchiebungen ſchlechter ſteht Jch glaube aber
aß Dank der großen Hülfsmittel dieſes Landes und Dank der

einmüthigen Energie welche die Regierung und alle Parteien
dort zeigen den beſtehenden Schäden eher das Goldagio bat ſich mindern und ganz verſchwinden wird Wenn
der Vorredner ſagte daß Jtalien mit der Beſtimmung der
Zahlung der Zölle in Gold faktiſch eine Erhöhung der Zollſätzeänführt ſo vergißt er daß vorher Jtalien durch das Sinken
der Valuta Deutſchland einen Vortheil gewährt hat der jetzt
wieder durch Herbeiführung des früheren Zuſtandes ausgeglichen
wird Jn Oeſterreich liegt die Sache anders Dort iſt die
Einfübrung der reinen Goldwährung bereits beſchloſſen und esiſt en daß das Goldagio dort welches jetzt zur Zeit
des Uebergangszuſtandes beſteht bald zurückgeht Wenn das
Sinken der Valuta die Wirkung unſerer Handelsverträge beein
trächtigt wie der Vorredner hervorhebt ſo würden wir erſt
recht geſchädigt wenn wir keine re geſchloſſen

tten Daun würden wir in die Verſuchung gekommen ſein
unſere Zölle à erhöhen und dann wären uns darin die anderen
Staaten gefolgt Es war richtiger und nothwendiger die Zölle

binden und die Valuta der anderen Länder beſchwert uns
etzt weniger als das ſonſt geſchähe

Daß der ſpaniſche Vertrag im Lande Widerſpruch gefunden
hat begreife ich und die Regierung iſt erſt nach langen Er
wägungen dazu gekommen den Vertrag abzuſchließen Aber
ſchließlich lag die Frage für die Regierung doch derart Wäre
ohne den Vertrag Spanien für unſern Sprit noch ein vortheil
hafter Markt geblieben Das iſt doch ſehr zweifelhaft Sollten
wir alſo wegen eines ſehr zweifelhaften Exportartikels den
Markt für eine ganze Reihe nicht zweifelhafter Exportartikel
fallen laſſen Der Vorredner hat dann eine Rechnung auf
gemacht wie viel wir durch den rumäniſchen Vertrag an Getreide
zöllen einbüßen Ob dieſe Rechnung richtig iſt weiß ich nicht
aber das weiß ich daß wenn wir nach dem Willen des Vor
redners und ſeiner Freunde dem rumäniſchen Getreide gauz den
Weg zu uns verſchließen wir überhaupt nichts mehr an ſolchen
Zöllen einnehmen würden Der Vorredner ſprach von der Ver
werfnug des Vertrags mit Rumänien Das iſt ein ſtarkes
Wort Rumänien würde andere Abſatzgebiete ſuchen und für
uns entſtänden Gefahren für unſere Jnduſtrie Wer da weiß
welche Mühe es unſerer Jnduſtrie koſtet ſich neue Abſatzgebiete
zu erobern und alte zu erhalten der wirdſich eines gewiſſen Erſtaunens
nicht enthalten können wenn er hört deß der Vorredner den Vertrag
verwerfen will Als ſubjektiver Kritiker hat der Vorredner das
Menſchenmögliche geleiſtet Aber objektiv hat er nichts vorge
bracht was unſere Thefen erſchüttern könnte daß die Handels
verträge ein gutes und wohlthätiges Werk ſind und daß der
Reichstag ſich wohlverdient gemacht hat als er die Verträge
bewilligt hat

Abg Rickert gratulirt dem Vertreter der Regierung zu der
Antwort die er den Herren hat zu Theil werden laſfen Graf
Limburg Stirnm hat von Konzeſſionen geſprochen die die Unter
händler der auswärtigen Mächte bereits in der Taſche gehabt
hätten die aber von unſeren Vertretern nicht benutzt wären
Woher weiß das der Herr Graf Er ſcheint doch ganz bedenk
liche Beziehungen z den auswärtigen Mächten gehabt zu haben
Heiterkeit links Unruhe rechts Er nenne uns alſo ſeine

Quelle Eine Kommiſſionsberathung würde ich für abſolut
unnöthig halten aber ich meine daß die Herren auf jener Seite
Schritt für Schritt in der Kommiſſion genau ſo widerlegt werden
follen wie es heute bereits in ſchlagender Weiſe dem Herrn
Grafen Limburg durch den Herrn Staatsſekretär geſchehen iſt
Wenn Sie mit ſolchen Argumenten wie die bezüglich der
Währungsfrage vor eine Volksverſammlung kommen dann
wundert es mich nicht Aber daß Sie hier noch
ſolche Verlangen ſtellen Gold bekommen und in
Silber Jhre Schulden zahlen und den Arbeitern ihre Löhne um
25 Proz kürzen Unruhe nein damit bleiben Sie uns doch
hier vom Leibe Für Graf Limburg iſt ein Zoll von 5 Mk
nur ein beſcheidener Zollſchutz Nun Fürſt Bismarck hak
einmal geſagt ſelbſt der verrückteſte Agrarier könnte nicht einen
Zoll von 3 Mk fordern Für Sie ſind 5 Mk noch nicht genug
Nein 20 25 Mk wollen Sie haben Jhre Begehrlichkeit iſt
niemals zu hefriedigen Beifall links Lachen rechts Dieſen
Verträgen müßten auch die zuſtimmen die gegen die Verträge
mit Oeſterreich und der Schweiz geweſen ſind Eine ſo noth
wendige Konſequenz dieſer Verträge ſind die neuen Handels
verträge Auch Herr von Manteuffel hat für die früheren
Handelsverträge geſtimmt und hat damit die Grundlage zu den
jetzigen Verträgen gelegt Gegen wen richten Sie nach rechts
alſo Jhre Augriffe Die Oppoſition gegen dieſe kleinen Hau
delsverträge zeugt nicht von politiſcher Klugheit welche die
Herren dort rechts doch zu beſitzen ſich rühmer Wenn Sie
die rumäniſche und ruſſiſche Grenze ſchließen dann kommt
das Brodkorn von anderer Seite denn da wir es nothwendig
haben werden wir es auch bekommen Der Bund der
Landwirthe ſpricht immer nur von den Rechten der Landwirth
ſchaft und überläßt die Sorge für die Bebaunng und guke
Bewirthſchaftung des Bodens Mäunern wie Schultz Lupitz Er
i lieber den Bauern ſagen daß eine Sperrung der Grenzen

umäniens und Rußlands den Jmport und Preis des Getreides
nicht alteriren wird Daran daß unſere Vertreter bei den
Zeche e nicht mehr erreicht haben iſt die Bismarckſche

elspolitik Schuld die alle andern Staaten zum Schutzzoll
ſyſtem drängte Wir haben allen Grund unſerer Re
gierung jetzt für die Handelsverträge dankbar zu ſein
denn was ein Zollkrieg bedeutet das erfahren wir jetzt Ruß
land gegenüber und das haben Frankreich und die Schweiz
zur Genüge erfahren wo der Export reſpektive Jmport um die

lfte abgenommen hat Der Bund der Landwirthe hat plötz
lich entdeckt daß Spanien einen ziemlich ſtarken Roggeuerxport
nach Deutſchland hat und darum gprnt der Bund daß man

rien den 3,50 Mark Tarif nicht einräumen dürfe Aus
welcher Statiſtik haben die dieſe Weisheit Mir iſt
von einem einigermaßen bedeutenden Roggenimporkt ſeitens
Spaniens nichts bekannt keiner Statiſtik ſteht etwas
davon Das Or des Bundes der Landwirthe nimmt
überhaupt den immer t voll Mon muß
ihm das Sprüchwort in s Gedächtniß zurückrufen Be
Wehen iſt eine Zier doch weiter kommt man ohne

Der wichtigſte der jetzt vorliegenden Verträge iſt
der mit Rumänien Gegen dieſen richtet ſich
Linie der Angriff des Bundes der Landwirt
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Regierung vor daß ſie Rumänien ohne genügendes Aequivalentc Verldageterif gewährt habe Aber bei der Beſchlußfaſſung

über das Handelsproviſorium mit Rumänien das ja auch dieſen
Vertragstarif für Getreide enthält ſprach Herr v Frege für die
Cewährung eines ſolchen Tarifs Und jetzt ſind die Herren
pistzlich ſo dagegen Gerade die Landwirthe haben von der
billigen Einfuhr von rumäniſchem Mais währeud der Futter
neth Vortheil gehabt und jetzt ſtellen ſie ſich ſo gegen dieſen
Torif Wenn man daher den Jntenſionen der Konſervativen ge

wäre und die Einfuhr von Getreide aus Rumänien erſchwert
haite ſo würde gerade der Landwirth den meiſten Nachtheil
davon gehabt haben Auch Fürſt Bismarck hat ſchon die Noth
wendigkeit von Tarifverträgen im Jahre 1878 eingeſehen in
dem er die Grundlinien der Tarifpolitik der nach ihm kom
wenden Regierung vorſchrieb Er ſtellte als erſten Grundſatzswf daß das Land zuerſt ſein eigenſtes Intereſſe in einem
autonomen Staat zum Ausdruck bringen müſſe woran ſich dann

ter Tarifverträge knüpfen könnten Was der Reichskanzlerraf Caprivi in ſeiner Unterredung mit Herrn von Manteuffel

ſagte war das Geringſte was er ſagen konnte Wenn man
mit hohen Getreidezöllen die Landwirthe die ſo verſchuldet ſind
daß ſie zu Grunde gehen muſſen retten will dann
man die ganze Landwirthſchaft Jndnſtrie und Landwirthſcha
haben gleiche Rechte und müſſen in den Handelsverträgen
gleich berückſichtigt werden Nehmen Sie die Anträge an Dann
thun Sie ein Werk des Friedens

Abg Dr Lieber Ctr Jch habe Namens meiner per
Freunde zu erklären daß wir fur die Kommiſſionsberathung
Fimmen werden aber nicht aus den Gründen die der Graf

mburg hier entwickelt hat ſondern weil nach der Vor volemik
n den Zeitungen hier im Plenum eine ſehr langwierige ebatte

z erwarten wäre die den Gegnern die Schwächen unſerer
rſition noch deutlicher machen würde Wir erkennen aber
nicht an daß dieſe Handelsverträge eine unausweichliche
Folgerung aus den früheren Handelsverträgen ſeien Denn
wenn auch die früheren Handelsverträge mit unſerer Zuſtimmung
abgeſchloſſen ſind ſo kann doch die Erfahrung uns belehrt haben
daß der Weg nicht weiter beſchritten werden darf Hört hört
Jch gebe das nicht zu aber wir wollen die genaueſte Prüfung
Entgegen der Auffaſſung des Grafen Limburg halte ich die bis
herigen Verträge mit Oeſterreich und Jtalien geradezu für
eine Großthat der neuen Aera und es iſt für uns ein
Gefühl des Stolzes und der Befriedigung daran mitge
wirkt zu haben Wenn der Graf Limbnurg behauptet hat
die Landwirthſchaft ſei preisgegeben worden ſo iſt ihm ſchon
mit Recht geſagt worden daß wir damals das im Jntereſſe
der Landwirthſchaft Vortheilhafteſte gethan haben Jm Gegenſatz
zum Grafen Limburg glauben wir auch noch daß die Handels
rerträge den Dreibund gefeſtigt haben Wunderlich iſt es wenn
Graf Limburg die Vermengung der Handelspolitik mit der
großen Politik für einen Fehler erklären konnte Ohne den
keutſchen Zoklverein wäre doch Preußen niemals die führende
Macht in Deutſchland geworden das ſprechendſte Zeichen daß
auch durch die Handelspolitik große nationale Politik getrieben
werden kann Es kann ſein daß auch dieſe Verträge politiſch
für uns nicht ganz werthlos ſind auch darüber
werden wir uns beſſer in der Kommiſſion als vor dem
ganzen Plenum unterhalten können Meine politiſchen Freunde
meinen aber daß der politiſche Geſichtspunkt bei dieſen neuen
Verträgen hinter den wirthſchaftlichen zurücktritt Wir können
uns den ſchwerwiegenden Bedenken aus landwirthſchaftlichen
Kreiſen nicht verſchließen und halten dafür daß dieſe Bedenken
in einer Kommiſſion beſſer erledigt werden können als im
Plenum Jn der Kommiſſion muß auch in dem Augenblick
wo der Reichstag viele Millionen neuer Steuern bewilligen
ſoll klar und deutlich gezeigt werden welches ſind die finanziellen
Ausfälle welche Deutſchland aus den älteren und aus den neuen
Verträgen erwachſen Ohne dringende Noth dürfen wir uns
finanziell nicht ſchädigen Das verbietet die gegenwärtige Finanz
lage Auch über die Tragweite des ruſſiſchen Handelsvertrags hat
meine Fraktion einen Meinungsaustauſch gehabt aber wir
glauben auch in dieſem Falle daß eine öffentliche Verhandlung
jetzt vom Uebel wäre und ſo lange die ſchwierigen Verhand
lungen dauern einen unberechenbaren Schaden zufügen könnte
Wir wollen in der Kommiſſion ehrlich prüfen sine ira aber
nicht sine studio Beifall im Centrum

Abg Graf Kanitz konſ Der Staatsſekretär Freiherr
v Marſchall ſagt wir hätten Unzufriedenheit im Lande erregt
Jch kann mir dieſe Aeußerungen des Staatsſekretärs nur dadurch
erklären daß er nicht preußiſcher Unterthan iſt Wir ſuchen
niemals Unzufriedenheit zu erregen ſondern genau das Gegen
WWeil Widerſpruch links Jch muß daher dieſe Aeußerung
zurückweiſen Die Rede des Abg Dr Lieber habe ich das
muß ich offen geſtehen nicht ganz verſtanden Heiterkeit Jch
weiß nicht ob er für oder gegen die Handelsverträge ſtimmen
wird Abg Dr Lieber wird die Abſtimmung des weſtfäliſchen
Bauernvereins nicht unberückſichtigt laſſen können wo ein großer
Theil der katholiſchen Bevölkerung ſich beſonders gegen den ruſſi
ſchen Handelsvertrag erklärt hat Wegen des Ausfalls dieſer uns
vorliegenden Verträge bin ich weit entfernt der Regierung einen
Vorwurf zu machen Den protektioniſtiſchen Beſtrebungen
fammtlicher Staaten gegenüber war es den Regierungen beimbeſten Willen nicht möglich wünſchenswerthe Kongeſonen zu

erlangen Aber eine andere Frage iſt es ob wir recht daran
ethan haben uns den erhöhten antonomen Tarifen anderer
änder zu unterwerfen und ſie gegen Konzeſſionen unſererſeitsu ermäßigen beſtrebt ſind Jch habe en vor 2 Jahren
ier vorausgeſagt daß das Syſtem einzelne Länder heraus

zugreifen und mit denſelben Tarifverträge abzuſchließen
uns in eine ſchiefe Lage Rußland gegenüber bringen
würde Das Wohlergehen unſeres Handels hängt nicht nur
von Oeſterreich und Spanien ſondern auch von Rußland ab
Wir hätten dem Vorbilde Frankreichs mit ſeiner Tarifautonomie
und ſeinem Maximal und Minimaltarif folgen ſollen Durch
das van der Regierung beſchloſſene Syſtem hat eine Verſchlech
terung des einheimiſchen Marktes ſtattgefunden Wenn es mit
unſeren Export und Jmport Verhältniſſen nicht ſo ſchlecht aus
ſehen ſoll wie wir n warum ertönen dann Klagen
aus allen Kreiſen über mangelnden Export reſpektive Jmport
Das kommt auch von der Verſchlechterung des einheimiſchen
Marktes wodurch die Kaufkraft großer Theile der Bevölkerung

acht iſt Der Staatsſekretär leugnet die ſchlimme
irkung der Zollherabſetzung um 1,50 Mark Da ſollte er

nur einmal zu uns armen Banern nach dem Oſten kommen
Große Heiterkeit links Auch bei den Lantagswahlen trat

eine ſehr hohe Erregung der ländlichen Bevölkerung hervor
Das verſchulden nur die früheren Handelsverträge Die Nothlage
der Landwirthſchaft wirft auch ihre Schatten auf unſere Jnduſtrie
Vor 2 Jahren wurde geſagt bei den damals vorliegenden Ver
trägen handele es ſich um einen Zollausfall um 9 Millionen
Es ſtellte ſich aber heraus daß dieſer Ausfall 27 Millionen
betrug Man muß daher auch dieſe ZollausfallFrage bei den neuen

Verträgen mit großer l
drückten am meiſten die Nichtwohlhabenden da dieſe die Ausfälle
hauptſächlich aufbringen müſſen Die neuen Handelsverträge würden
eine weitere Verſchlechterung des einheimiſchen Marktes verurſachen
und zuſammen mit den anderen Handelsverträgen Zollausfälle
von vielen hundert Millionen herbeiführen Lachen und Wider
ſpruch links
kommen ſollte ſo kann Rußland doch immer noch durch Ge
währung von Fabrikationsprämien unſere Einfuhr ſchädigen
Dagegen können wir nichts machen
r h gerä Wir brauchen volle Aktionsfreiheit auf dem Gebiet

der egenommen Wenn man aber die Frage ſtellt ob die Verſammlung

Kanitz hat die Behauptung aufgeſtellt ich hätte der konſerva
tiven Partei dieſes Hauſes den Vorwurf gemacht eine tiefe
Verſtimmung im Lande hervorgerufen zu haben
nicht geglaubt nach meiner Vergangenheit dem Verdacht aus
geſetzt ſein zu können daß ich gegen die konfervative Partei
dieſes Haufes der ich ſelbſt früher angehört habe einen ſolchen
verletzenden Vorwurf erhoben hätte
graphiſchen Bericht meiner Rede danach habe ich geſagt Es
iſt nichts leichter als anf Grund einzelner Klagen Siurm zu
laufen gegen ein Vertragswerk und ſich auf die Stimmung im Lande
zu bernfen nachdem man vorher ein Jahr lang Alles gethan hat
die Verſtimmung im Lande zu vergrößern Von der konſer
vativen Partei war kein Wort darin
Jch glaube daß wenn ich hier erkläre daß ich die konſervative
Partei nicht gemeint habe die Herren ſich mit dieſer Erklärung
zufrieden geben können Wenn Graf Kanitz wiſſen will worauf
dieſe Aeußerung ſich bezogen hat ſo bitte ich ihn das Korre
ſpondenzblatt des Bundes der Landwirthe zu leſen Die Art
und Weiſe wie dieſe zum großen Theil auf Grund von falſchen
Behauptungen Kritik an den Handelsverträgen geübt hat mußte
tiefe Verſtimmung im Lande erregen

werden Lachen links Wenn aber dieſelben Verträge heute noch
einmal vor dieſelbe Verſammlung zur Abſtimmung gebracht
würden ich bin überzeugt daß dieſe Verträge genau mit derſelben
Majorität abgelehnt werden würden mit der ſie damals ange
nommen wurden Großes Lachen links
der leider jetzt nicht mehr Mitglied dieſes Hauſes iſt hat vor
kurzer Zeit in einer in Berlin tagenden Verſammlung eine be
merkenswerthe Aeußerung gemacht er ſagte Wenn er vor zwei
Jahren gewußt hätte daß der öſterreichiſche Handelsvertrag
einen Zollkrie
würde er ihm nun und
Ja weshalb hat
gehört Jch habe ja vorher die Folgen des Handelsvertrages
genau gekennzeichnet
ganz neuen um dieſe ſchlimmen Folgen des Handelsvertrages
mit Oeſterreich Ungarn zu beſeitigen
vertrag mit Rußland zu machen trete man mit OeſterreichUngarn
in neue Verhandlungen ein und mache communi consensa den
Handelsvertrag mit Oeſterreich wieder rückgängig Großes Ge

die Verträge vor Allem den Zweck haben müßten uuſere Ver

abfällig

doch der Differentialzölle
ſie haben ein vertragsmäßiges Recht auf dieſelben haben
wir allerdings
ruſſiſche Handelsvertrag fertig und die Vortheile für die Oeſter
reicher in Bezug auf Getreide fallen dann auch fort

Politik Den einzigen Vortheil von den Verträgen wird nur
Rußland haben

es ſich nicht allein um den Schutz ſondern auch um unſere
andern deutſchen Exportartikel deren Abſatz in Spanien immer
mehr zurückgeht
764 Millionen Peſetas 1891 dagegen 1080 Millionen Peſetas
Deutſchlands Antheil an dieſer Einfuhr betrug 1885 94 Mill
und iſt bis 1891 auf 49 Mill zurückgegangen Die deutſche
Spritausfuhr nach Spanien betrug 1885 46 Millionen Mark

auch ganz abgeſehen von unſerer Spritausfuhr ſteht ein Ge
winn für den Export Englands Frankreichs u ſ w nach
Spanien gegenüber
dieſen ſeye ich in der Vorausbelaſtung der deutſchen Jnduſtrie
durch ſozialpolitiſche Geſetzgebung u ſ w
haben

gleichen Verhältniſſen wie die anderen Länder und das hätte
bei den Handelsvertragsverhandlungen berückſichtigt werden müſſen
Spanien hat bezuglich desSpritzolles einfach geſagt es müſſe Rückſicht
auf ſeinen Weinbau nehmen und könne ſich nicht auf niedrigere
Zölle einlaffen
Regierung daß ſie daſſelbe Verhalten nicht bezüglich unferer
Landwirthſchaft den kontrahirenden Ländern gegenüber beobachtet

hat Beifall rechts

eine Aeußerung des Staatsſekretärs Frhr von Marſchall eine
Bemängelung um deshalb ausgeſprochen weil Frhr v Marſchall
nicht preußiſcher Herkunft ſei
nationalen Stan punkte aus wie von dem
tief beklagen Verfaſſungsmäßig haben Reichsbeamte nur eine
Nationalität in der ſie hier auftreten und das iſt die deutſche
Lebhafter Beifall

hingewieſen auf die Rede des Grafen Limburg Stirum weichen
wieder auf die Wahlen zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe ver
wieſen hatte
preußiſchen nicht deutſchen Angelegenheit zu thun Jch
bitte den
nehmen zu wollen und die Sache nicht ſo darſtellen zu
wollen als ob ich dem Frhrn von Marſchall auf irgend einem I
anderen Gebiete einen derartigen Vorwurf hätte machen wollen
Aber hier wo es ſich um eine rein preußiſche Angelegenheit
handelt hat Herr von Marſchall unter Hinweis auf die rechte
Seite dieſes Hanſes die Erklärung gelhan die er ſoeben wieder
verleſen hat Wer kann ſich was gefallen laſſen Heiterkeit

prüfen Die Zollherabſetzungen be

Wenn ein ruſſiſcher Handelsvertrag zu Stande

Jch komme immer wieder

Vor zwei Jahren wurden die Handelsverträge an

ie gerne angenommen hat ich glaube dieſe Frage würde nicht bejaht

Herr Oechelhäuſer

mit Rußland zur Folge haben würde ſo
nimmer zugeſtimmt haben

Herr Oechelhäuſer nicht auf mich

Jch hätte aber einen Vorſchlag einen

Statt einen Handels

lächter links Das würde ganz gut gehen denn in Oeſtereich
iſt man mit dem Vertrage auch durchaus nicht zufrieden Jch
erinnere aber auch an die Worte des Grafen Caprivi daß

bündeten wirthſchaftlich zu ſtärken Welchen Gebrauch die
Oeſterreicher von dieſen Beſtrebungen gemacht haben werden
überlaſſe ich Jhnen ſich auszudenken Jm öſterreichiſchen
Parlament haben ſich aber trotzdem ſehr hervorragende Abge
ordnete ſo z B Prinz Liechtenſtein ohne Widerſpruch ſehr

über den ertrag ausgeſprochen Der öſter
Handelsminiſter hat geſagt Freuen wir unsreichiſche S i igenießen wir ſie ſolange wir

Und am 1 Februar wird nun dernicht

Zuruf
Aber wir treiben doch hier deutſche nicht öſterreichiſchelinks

Was den Handelsvertrag mit Spanien anlangt ſo handelt

1885 betrug die geſammte Einfuhr Spaniens

und iſt in den 6 Jahren auf 33 Millionen zurnuckgegangen
Dieſem allgemeinen Rückgang unſeres Exportes nach Spanien

Das muß doch ſeinen Grund haben und

Zurufe links Die
ie ja gemacht Wir befinden uns daher nicht in

Den Vorwurf erheben wir nun gegen unſere

Reichskanzler Graf v Caprivi Graf Kanitz hat gegen

Jch muß dieſe Aeußerung vom
des Reichsbeamten

Staatsſekretär Frhr von Marſchall Der Abg Graf

Jch hätte

Jch verleſe den ſteno

Große Unruhe rechts

Darauf vertagt ſich das Haus

Abg Graf Kanitz perſönlich Frhr von Marſchall hatte

Wir haben es alſo mit einer ſpezifiſch

Herrn Reichskanzler davon gefälligft Notiz

Vicepräſident Frhr v Zu ol Das iſt nicht perſönlich

März 79 7, per Mai 78

n Angriff gegen Sie gemacht hat
bg Graf Kanih Nun das Mißverſtändniß iſt ja jetz

gelöſt Heiterkeit
Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Korebnng der heutigen

Debatte Berathung der kaiſerlichen Verordnung vom 23 Juli
betr den Zollzuſchlag auf die ruſſiſchen Provenienzen Handels
ver mit Kolumbien Markenſchutzvertrag mit Serbien

Schluß 2 Uhr

d kann nicht zugeben daß der Herr Staatsſekrekär einen perſön

A
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Wanren und Prodauktenbertehte
Getreide

He rn 23 Nov Wehzen mwit Aneschlues von Rauhwelzen per
00 kg Loco unbelebt Termine höher Gekündigt 50 t Kün

digungspreie 142,5 M Loco 132 148 M nach Qualität Lieſerunquatitat 142 M per diesen Monat per Nov Dez 142
143 bez per Dez 143 bez per Jan 18904 per Febr perMärz per April per Mai 150,75 180,25 150,50 bez per
Juni per JuliKoggen per 1000 kg Loeo geringes Angebot Termine fest Ge
küncdigt t Kündigungspreis M Loco 122 132 M nach Qualität
ILieſerungequalität 124,5 in ländischer guter 129 127 a Boden und
ab Bahn bez russischer per diesen Monat per Nov Dez
und per Dez 127 127,75 127 bez per Jan 1894 129 bez per April

per Mai 132 182 131,75 bez per Juni 2Gerste per 1000 kg Ruhiges Geschäft Grosse und kleine 148 185
Futtergerste 120 147 M nach Qunlität

Hafer per 1000 kg Loco fest Termine ebliessen niedriger Ge
kündigt 650 t Kündigungspreis 154,5 M Loco 152 190 M nach
Qualität Liefernngsqualitat 155 pommerscher mittel bis guter
153 172 bez ſeiner 173 186 bez preussischer mittel bis guter I54
172 bez ſeiner 173 184 besz sehblesischer mittel bis guter 154 172
ſeiner 173 185 bez per diesen Monat und per Nov Dez 154,75
155 154 bez per Dez per Jan 1894 per Febr per
Mai 145,25 145,5 bez per Juni per Juli

Hambvurg 23 ov Weizen loco fest holstelniecher loco
neuer 142 146 Roggen loco fest wecklenburgisoher loco neuer 133

238 russ loco ruhig Transito 100 nom Halker fest Gerste fest
Nordbauasen 23 Nov Preise einschl Maklergebühr Weizen

13,0 15,30 Roggen 13,00 13,50 Gerste 15, 16,00 M Hafer
15,00 16,50 M

Antwerpen 23 Nov Weizen ruhig Roggen ruhig Hafer
weichend Gerste rubig

New Vork 29 Nov Tetegr Aufangebericht Weizen per
Dez 67

an ZuckerIIamburg 29 Nov Schlussbericht Ruben Rohrnexer I Pro
dukt Basis 88 Rendement veue Usance frei an Bord Hamburg pr Nov
1240 pr Dez 12,47 per März 12,70 pr Mai 32,682 Ruhig

5 H amburg 23 Nov Bericht der Hamb Firma Joswien u Comp
Rühben Zuck er I Produkt Basis 68 frei an Bord Hamburg per Dez
12,47 per März 12 72, Ruhig

London 23 Nov 960 Javazneker loco 15 ruhig Rübep Rohb
zucker loco 12 ruhig entrifugal Cuba

Ba ris 23 Nov Schlussver Rohzucker watt 8859 loco 34,75
à c Weieser Zucker behauptet Nr 3 pr 190 kg per Nov 35,87
per Dez 35,87 per Jan April 36,25 per Mära Juni 36,75 t

Kaffee
lambuorg 23 Nov Kaffee ruhig Vmsata Sack
Uawburg 23 Nov Nachmittagsbericht Good average Santos

pr Nov 82 pr Pez 82 pr März 79, pr Mai 772, Behauptet
Hawburg 23 Nov abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma

Joswich u Comp Katfee good average Santos per Dez 81 per
Behauptet

Amsterdam 23 Nov Java Kaffee good ordänary 93
Spivritus

Berliu 23 Nov Amtlieh 8piritus mis 50 M Verbrauchs
abgabe per 100 1 2 100 gleich 160,000 nach Traller Gekündigt

Kündigungspr M Aco ohne Fass 51,3 bez
8 iritus mit 70 M Verbranehsabgabe per 100 à 100 gleieh 10,000

nach Tralles Gek l Kündigungspreis M Loco ohne Fass
32 0 bez per diesen Monat

v mit 50 21 Verbrauchsabgabe per 100 1 à 100 gleich 10,000
nach Tralles Gekündigt I Kündigongspreis M Toco mit Faes

Spiritue mi Verbrauchsabgabe Wenig verändert Gek 110,00Küncdi ungs reis 31,6 Loco t Fass r per en Wiener r
r per dll e 3 P W Febr 1894 per März
36 ri 87,1 ai 37,2 37,3 37per Juni per Tog a e e anHamburg 28 Nov Spiritus still loco pr Nov Dez 21
Br per Dez Jan 21 Br per April Mai 21 Br per Mai Juni 21 Br

Pa ris 23 Nov Sehlussber Spiritus fest per Nov 35,00 per
Dez 36,50 per Jan April 38,25 per Mai Aug 37,25

Petroleum
Hamburg 23 Nov Petroleum loco fest Standard white4,85 Br per Hez 4,80 dte teoeF Nov e e Raffinirtes Type weiss00c0 ez un per Nov 11 Br per Jan Br rſie ix Br et t e ror Jan r Per es

New Vork 23 Nov Telegr Anfangs K 1 F 1line certificates pr Dez r Le ntange Kurs Betrotenm Ee

Oele Gelsaaten Fettwaaren
Berlin 23 Nov Amtl Oelsaaten per 1000 kg Loco Winter

Raps M Winter Rübsen M Rüböl per 100 kg m aes Termine
still Gekündigt w F Ctr Kündigungspreis M Locomit Fass ohne Fass per diesen Monat und per Nov
Dez 47,9 per April Mai 1894 48,3 bez per Mai 48,5 M

Hamburg 23 Nov Rähöl unverzollt fes loco 47
Bremen 23 November Schmalz Ruhig Shafer Pfg

Wilcox Pfg Choice Grocery Pfg Armour shield 45 Pfg
Cudnhy 46 Pfg Rohe Brother pure 46 Pfg Fairbanks 40 Pfg
e n Short eclear widdl Nov Abladung 43 Dez Jan Abla
ung 36

Paris 23 Nov Schlussbericht Rüböl weichend per Nov 54per Dez 595,00 per Jan April 53,75 per März Juni 2,00

Heringe
Vlaardingen 21 Nov Bericht der Herren Betz van Heyst

Neuer Holländischer Hering Die nach und nach hei mkehrenden
Schiffe rapportiren die Abnahme der Fischerei

Weil das Wetter günstig bleibt halten die Fischer es eo lange wie
möglich aus und selbst aufs neue fahren dieser Tege noch einzelne
Schiffe aus auf Fsang

Die totale Anfuhbr ist bis heute 457,000 Tonnen
gleichzeitig gegen 1892 476,000

1891 319,000
1890 347,000

Die No jetzt für Prima 17,50 M
gleichzeitig gegen 1892 16,50

1690 27,00
Chemische Produktse

London 22 Nov Chilesolpeter 8 sh 10 rsh für ahemisene Sorten p G ar gowöhnliehbe 9
m

Wasserstünde bedeutet über anter Null
e

Saale und Vnatrut Fall WuchsAriern Brücokenpegol 22 Nov f 0,84 23 NovWoissenlolso öberperei t 2,56 46 r 2
3 et 0,86 J 0,56 30 nHalle Vnterhaupi 23 Nov 1,983 24 Nov fu,2z o

Trotha do e 2 433 v 2,18 10 IAleleben Oberpegel 22 Nov 2,53 23 Nov F 2,50h
do Untoerpegel f2,21 2,181Kalbe Oberpegeſ f1,70 1,79 4do Unterpegeol fl 26 fFl,s2 20

Moldau Iger Bger EBlve
Nov Fall Wuebs Fall Wuohs

Budweis 22 0,4g 8 P Torgau 23 t 9,68 12
Prag 0,101 12 Wiüenberg 107Jungbunzlan 0,241 2 P Roeslau 2,56 10
un 8 Barhb 1,30 26Pardubiis 2 Puuagäeburg 130 23Brandeis 2 7 PTangermündeol 1,36 15UMelniek e 5 Wit borge 1,00 8leitweriiz 2 böemns Peg 483 2 eAusesi a Iauenburg 23 0,56 J 4Dresden 3Aus ig Von den oberen IMitzen werden 49 em Fall gemeldet
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